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Si e i s wi eder då, di e Wunderzei t

wo jung und ål t si ch ål l Jåhr g´frei t

wo ma a weni g ei nwendi ger werd´n

und a besi nnl i cher dånn gern

***

mi frei n i ns aufs fei ern von Chri sti Geburt

wås i ns vi el Botschåft bri nga tuat

Er sågt: „mi sol l ten Fri eden l eben

håt i ns vi el guate Bei spi el geben“

***

doch mi hand dazua vi el zu stur

für i ns kånns Fri ede geben jå nur

wånn ma gnuag umbråcht hobm – so schl echt

wo jeda a gern l eben mecht

***

jå Li ab sol l ma suacha, was i ns sol l bl üahn

dös wol l ma oanfach ni t kapi ern

mi t der Li ab, då l affts oft so verfl uacht

i fråg mi , wås hobm ma ei gentl i ch gsuacht?

***

wånn ma Fri eden und Li ab schåffaten – wa schen

da kunnt ei gentl i ch dös Gl ück bestehn

und frohe Menschen – so tuat ma´s hern

håt da Herrgott wohl gånz si cher gern

***

so wünsch i jetzt auf Wei hnåcht zua

Fri eden, Li ab und Gl ück dazua

a frohe Gmoan und weni g Strei t -

ål l wei l – ni t nur i n da Wei hnåchtszei t.

Johann Fuchsberger von Eben

Mundartdi chter

Di e Wunderzei t


































































